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Kleinigkeiten und Kult für Kleine und Große

Elly-Absolventin Regina Kappes mit „suBÄRstars“ im Forum Junges Design der Designparcours 04

Weiden (pi). „Superstars gibt es so viele, die sind aber in ein zwei Wochen schon wieder weg“, sagt Regina Kappes. Ihre suBÄRstars“ nicht. Die 26-Jährige, die in Bernried aufgewachen ist, gründete im vergangenen Sommer ihr Bären-Label „Kuni“. Jetzt ist sie eine von elf jungen Designern, die im Forum Junges Design der Ausstellung Designparcours 2004 in München ausstellen darf.

Regina Kappes hat der Wirbel um sämtliche Superstars Deutschlands zu ihrem Projekt inspiriert. Sie wollte Spielzeug und Accesoires schaffen, das eine längere Halbwertszeit hat als die Superstars. Deswegen ist jeder Bär, jede Tasche waschabr und immer anders: „Jeder Bär hat seinen eigenen Charakter.“ Im Moment näht sie noch jedes Teil selbst, aber eine Zusammenarbeit mit einer Behindertenwerkstätte ist angedacht.

Zwischen 45 und 60 Minuten braucht die Wahl-Münchnerin für einen Bären. Das liegt daran, dass sie immer andere Materilaien, Farben und Garne verwendet. „Damit ich nicht verrückt werde, wie in einer großen Fabrik am Fließband“, sagt sie.

Gelernt hat Regina Kappes ihr Handwerk nach dem Abitur am Elly-Heuss-Gymnasium in Weiden auf der ESMOD-Modeschule in München. Nach dem Abschluss 2000 hat sie für zwei Jahre bei ihrer „Traumfirma“ Oilily in Holland gearbeitet. Leider lag der Traum in einem kleinen Ort 50 Kilometer nördlich von Amsterdam. Der Designerin war es dort zu klein und zu weit im Norden. Also ging sie wieder zurück nach München.

Bis jetzt hat sich Regina Kappes voll auf die Ausstellung konzentriert, deswegen kann man ihre Bären erst in einem Kinderladen kaufen. Aber ihr Stand auf der Ausstellung ist ein voller Erfolg, jetzt kann sie loslaufen und ihre Bären in mehr Läden und Museumsshops München und vielleicht auch in Weiden unterbringen.

